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$ömg (Suleiman unblbie Xiat
35or Sufetman, bem frühen, roetfen ^Propheten,

Ser in ©fanj regierte rote ber SDÎonb in ber oierjebnten Sîacfct,

(Sinb ber Steifte nach alle Siere getreten,

Sprachen m ibm unb baben ©efcbenfe gebracht;

Ser Stabe gab einen funfelnben Stein,
Sie Schlange ein $)ferb unb ber SSifam ©eftanf,
Unb ber 2fmctê brachte ein ^ifflenbein.
Unb Suletman, ber roeife, nahm alleê mit San?.

Unb fchenfte roieber. 2Baê er gebadjt,
S5et feinem Siegel, ich will eê euch fagen:

Schön ift ber SKonb in ber oterjebnten 9cacht,

Schön bie Siebe an §>erbfl= unb an grûblingêtagen.
Unb ©efcbenfe ber Siebe, bie roaren ihm roert

Unb fleinfte ©aben fchienen nicht Mein;
Unb beê Stäben Saphir, ber Schlange $>ferb

3Bogen ibm gleich rote ein gliegenbein.

Senn ber ©eift, fofern er ein «König ift
SSeim Siegel Suleimanê! roirb eê fagen:
3Ber bie Schate ber Sebnfucbt unb Sräumc mißt,
Sieht Wchetnb Sdj% ber Srbe tragen
Unb ihre Schwere, bte nteberjroingt ;

Unb «Rteineê roirb groß unb ©roßeö Hein :

Unb roaê bic äBelt, ber gefebäftige "Kmeiè, bringt,
3bre (Ihre, gilt ihm rote cin glkgenbetn. ^^^

©ine fenfationelle SBeranftaltung
©eit längerer ^eit ging in parlamentarifdjcu Greifen

baê ©erüdjt bon einem grof3en politifdjen Koftümbaff. SBir

finb in ber Sage, baê ©erüdjt ju Beftätigeu. ©eftern ülcadjt

finb unê bon unferm 33unbeêftabiforrefponbcntcn folgenbe

(Sinjeltjeiten tefeptjoniert roorben:

©er 33ctlT mirb im gebruar im 23unbeêfjauë abgehalten.

Siefer SSefdjlufj batiert fdjon feit längerer geh. ©djon bor

fafjren murbe eine interfraktionelle Kommiffion bon 80 9Jîit=

glieberu ernannt, meldje mte üblid) Unterfommtfftonen bil=

bete, bie alle in jatjlreidjen ©jungen auf 9Jcuottaê=9Dfcuraigl,

©ornergrat, Gcggiêfjorn, ^ungfraujodj, S3ifatuêfufm, ©tan=

ferfjorn, fomie in ïïfîontreur, unb Sugano bie Slrbeit in 2fu=

griff natjmen. Dbmotjf bie SBaljt nur auf pürier) ober S3eru

fallen Îonnte, madjte 23afef lange 3eit miberlidje unb ganj
jroecflofe ©djmierigfetten, roefdje jebodj übermunben merben

tonnten. SBie borctuêâufetjen mar, tjat ber S3unbeêrat f p o n=

t a n feine ïïftitrotrfung jugefagt. Qcbenfo finb äafjlreidje Sln=

metbungen bon îtegierungêrâteu auê allen Kantonen ein*

getroffen.
©injelne Kantone tjaben eê ftdj nidjt nebmen laffen,

ttjre fomplette Regierung abguorbnen. gür bie Taufenbe
bon Kantonërâten, ©tabträten unb ©emeiuberäten finb
(Si-trajüge unb SJcaffenquartiere borgefetjen. 23ereitê merben

bie 33erner ©djuttjäufer, Turnfjaiten, Kafernen unb Wi=

litärftallungen, fomie bie grofee 93allonl)atle mit frtfdjent
©trotj berfetjen.

5)a eine bem tXtjarafter ober ben gunfttonen beê Tetl=

netjmerê entfpredjenbe Koftümierung obligatortfdj tft, tjatte
baê ©rganifationêfomitee ungetjeure Slufgabcn ju bemäl=

tigeu. Tüe größte ©djmierigïeit bot bie 33efd)affung unb

iöereitftelTung bon über 5000 2ß i e r r o t ê § a r t e f i n ê

unb Summen Sluguften für bie jaljlrctdfjert 9îatto=

neu*, ©tänbe= unb Kantonêrâte. $mmertjin ermartet man
metjrere §erren mit Drtginalfoftümen, fo bafj aud) bte

(£ l o m n ê ntdjt feljlen merben. ©o tritt §err be îtabourê
alê Jongleur auf, mätjrenb £>err ggraggen «s unbebingt

burdjgefe|t tjat, STCurjetbaume eigener Kompofition borju*
fübren. Tie ©ogtalifteit merben alê gefdjtoffenc ©ruppe

."panbftanbafrobaten auftreten; fic üben ju biefem groetfe
bereitë ffeifjig. £>err SBalttjer l)at bei einem SBeggiêer

Tröbfer ©arberobeftürfe Kaifer Karfë erftanben, mit mel=

d)cn er gute gigut -.madjen mirb, mätjrenb bic §erren
SBelti unb S3eïmompRe alê ©jeentricê erfdjeinen merben,

ganj einfadj ifjre Littel umfetjrcu.
.'perr Saur tjat fidj mit beut entlaffencn ©riedjenfönig

jmecfë leitjmeifer Ueberlaffung bon ©jepter unb Krone in
S3erbinbuug gefeilt, um ben gefröttten 33auerntönig

barjuftelleu. $fjn begleiten bie Çerren Stbt, Äönig, (Saftifdj
ufm. alê arme SSergBauern unb SB 1 1 b fj e u c r.

93unbe§rat §äberlin mirb einen ifjnt bon unbefanntcr
©eite jugefanbten Ijtftorifdj getreuen mittelalterti
djen @dj arfridjter tragen.

33uubeêrat ©djeurer, ber gerne Qnliuê Gäfar barge=

ftellt bätte, fudjt nodj nadj einer Kombination, bie ifjm
erlaubte, baê Koftüm audj bei ©eneralftabêfurfen ju tragen.

S3unbeêrat STÎufrj, ber bereitë ein Stppengetterfoftüm ge=

mietet hatte, um Slppengetterjobler unb ben Ranz-des-
vaches borjutragen, nimmt nun bei ©ebr. Knie 3ßrtbat=

ftunben, um afê S3ubget=©eiltäu3er aufjutreten.
33unbeêrat ©djutttjefe mirb ficb ol§ Kâêtjânbter foftü*

mieren unb bon einer ©ruppe S3ief)tjänbter, SSiebjüdjter
unb SSiefjejporteure, melctje ba§ ©ibg. SSeterinäramt ftellt,
umgeben fein.

S3on S3unbeêrat §aab ift nocb nidjt fidjer, ob er fidj
afê Sofomotibfütjrer ober alê ©djfafmagenfontrofleur ber=

ffeiben mirb. $n grage fommt ebenfalTë ein Koftüm ,,©ta=

ttonêborftanb III. Klaffe".
33unbeêrat SJcotta, ber abgetefjnt Ijat, bie Uniform eineê

päpftlidjcn ©djmeiäergarbiften ju tragen, mirb alê §otet=

portier bie grembeninbuftrie unfereê Sanbeê barfteflen.
93on auêmârtê merben jafjlreidje ©äfte ermartet. ©o

mirb bie ©tabt Saufanne ein grofeeê SBrangelballet ftellen.
Seiber finb unfere S^e^ietjungen ju granfreidfj unb 9tufj=

fanb ntdjt fetjr tjerjftdj, bodj fjofft man bafür SDÎuffolini

51t geminnen, ber mit feinem foftbaren Soutê XIV-Koftüm
,,1'état c'est moi" baê bunte 33tlb beretdjern mirb. y.
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König Suleiman undIdie Tiere
Vor Suleiman, dem frühen, weisen Propheten,
Der in Glanz regierte wie der Mond in der vierzehnten Nacht,

Sind der Reihe nach alle Tiere getreten,

Sprachen zu ihm und haben Geschenke gebracht;

Dcr Rabe gab einen funkelnden Stein,
Die Schlange ein Pferd und der Bisam Gestank,

Und der Amcis brachte ein Fliegcnbein.
Und Suleiman, der weise, nahm allcs mit Dank.

Und schenkte wieder. Was er gedacht,

Bei seinem Siegel, ich will es euch sagen:

Schön ist der Mond in der vierzehnten Nacht,

Schön die Liebe an Herbst- und an Frühlingstagen.
Und Geschenke der Liebe, die waren ihm wert
Und kleinste Gaben schienen nicht klein;
Und des Raben Saphir, der Schlange Pferd
Wogen ihm gleich wie ein Fliegenbein.

Denn der Geist, sofern er ein König ist

Beim Siegel Suleimans! wird es sagen:

Wer die Schätze der Sehnsucht und Träume mißt,
Sieht lächelnd Schätze der Erde tragen
Und ihre Schwere, die niederzwingt;
Und Kleines wird groß und Großes klein:
Und was dic Welt, der geschäftige Ameis, bringt,
Ihre Ehre, gilt ihm wie cin Fliegenbcin. MKàz»

Eine sensationelle Veranstaltung
Seit längerer Zeit ging in parlamentarischen Kreisen

das Gerücht von einen? großen politischen Kostümhall. Wir
sind in der Lage, das Gerücht zu bestätigen. Gestern Nacht

sind uns von unserm Bundesstadtkorrespondenten folgende

Einzelheiten telephoniert worden:

Der Ball wird im Februar im Bundeshaus abgehalten.

Dieser Beschluß datiert schon seit längerer Zeit. Schon vor
Jahrcn lourde eine interfraktionelle Kommission von 80

Mitgliedern ernannt, welche wie üblich Unterkommissioneu
bildete, die alle in zahlreichen Sitzungen auf Muottas-Muraigl,
Goruergrat, Eggishorn, Jungfraujoch, Pilatuskulm, Stan-
serhorn, fowie in Montreux und Lugano die Arbeit in
Augriff nahmen. Obwohl die Wahl uur auf Zürich oder Bern
fallen konnte, machte Basel lange Zeit widerliche und ganz
zwecklose Schwierigkeiten, welche jedoch überwunden werden

konnten. Wie vorauszusehen war, hat der Bundesrat spontan

seine Mitwirkung zugesagt. Ebenso sind zahlreiche

Anmeldungen von Regierungsräteu aus allen Kantonen
eingetroffen.

Einzelne Kantone haben es sich nicht nehmeu lassen,

ihre komplette Regierung abzuorduen. Für die Tausende

vou Kantonsräten, Stadträten und Gemeinderäten sind

Extrazüge und Massenquartiere vorgesehen. Bereits werden

die Berner Schulhäuser, Turnhallen, Kasernen und

Militärstallungen, sowie die große Ballonhalle mit frischem

Stroh versehen.

Da eine dem Charakter oder den Funktionen des

Teilnehmers entsprechende Kostümierung obligatorisch ist, hatte
das Organisatiouskomitee ungeheure Aufgabeu zu bewältigen.

Die größte Schwierigkeit bot die Beschaffung und

Bereitstellung von über 5000 Pierrots, Harlekins
und Dummen Augusten für die zahlreichen National-,

Stände- uud Kantonsräte. Immerhin erwartet mau
mehrere Herren mit Originalkostümen, so daß auch die

Clowns nicht fehlen werden. So tritt Herr de Rabours
als Jongleur auf, während Herr Zgraggen es unbedingt
durchgesetzt hat, Purzelbäume eigener Komposition
vorzuführen. Die Sozialisteu werden als geschlossene Gruppe

Handstandakrobate» auftreten; sie üben zu diesem Zwecke

bereits fleißig. Herr Walther hat bei einem Weggiser
Trödler Garderobestücke Kaiser Karls erstanden, mit welchen

er gnte Figur machen wird, während die Herreu
Welti und BelmonWme als Excentrics erscheine» werden,

ganz einfach ihre Kittel umkehre».

Hcrr Laur hat sich mit dem entlassenen Griecheukönig
zwecks leihweiser Ueberlassung von Szepter und Krone m
Verbindung gesetzt, um deu gekrönten Bauernkönig
darzustellen. Ihn begleiteil die Herre» Abt, König, Caflisch

usw. als arme Bergbauern uud W i l d h e u c r.
Bundesrat Häberliu wird einen ihn: vou unbekannter

Seite zugesandten historisch getreuem mittelalterlichen
Scharfrichter tragen.

Bundesrat Scheurer, der gerne Julius Cäsar dargestellt

hätte, sucht uoch nach einer Kombination, die ihm
erlaubte, das Kostüm auch bei Generalstabskursen zu tragen.

Bundesrat Musy, der bereits ein Appenzellerkostüm
gemietet hatte, um Appenzellerjodler uud deu Rg,n2-äss-

vaàes vorzutragen, nimmt nun bei Gebr. Knie
Privatstunden, um als Budget-Seiltänzer aufzutreten.

Bundesrat Schultheß wird sich als Käshändler
kostümieren und vou einer Gruppe Viehhändler, Viehzüchter
und Viehexporteure, welche das Eidg. Veterinäramt stellt,

umgeben sein.

Vou Bundesrat Haab ist noch nicht sicher, ob er sich

als Lokomotivführer oder als Schlafwageukontrolleur
verkleiden wird. Jn Frage kommt ebenfalls ein Kostüm
Stationsvorstand III. Klasse".

Bundesrat Motta, der abgelehnt hat, die Uniform eines

päpstlichen Schweizergardisteu zu tragen, wird als
Hotelportier die Fremdenindustrie unseres Landes darstellen.

Vou auswärts werden zahlreiche Gäste erwartet. So
wird die Stadt Lausanne ein großes Wrangelballet stellen.

Leider sind unsere Beziehungen zu Frankreich und Rußland

nicht sehr herzlich, doch hofft man dafür Mussolini

zu gewinnen, der mit seinem kostbaren Louis XIV-Kostüm
l'stat e'eZt moi" das bunte Bild bereichern wird. P,
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